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Alternativantrag  

der Fraktionen von CDU und Bündnis 90/Die Grünen 

zu „Keine Kürzungen beim Geschichtsunterricht“ (Drucksache 20/4026(neu) 2. 
Fassung) 

Bildungsoffensive für Schleswig-Holstein: Fächerbreite im Einführungsjahr der 
Oberstufe erhalten 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Landtag begrüßt das am 19.02.2026 von der Landeregierung vorgestellte 
Maßnahmenpaket zur Stärkung der Bildung in Schleswig-Holstein. Neben der 
Erhöhung der Unterrichtsversorgung auf mindestens 103 % an allen 
allgemeinbildenden weiterführenden Schulen sollen in der Einführungsphase der 
Oberstufe die Fächer Geschichte, Religion/Philosophie und die zweite Fremdsprache 
im bisherigen Umfang erhalten bleiben. 

Der Landtag begrüßt darüber hinaus die Ankündigung der Landesregierung, einen 
Nachtragshaushalt vorzulegen, mit dem die insgesamt 254 zusätzlichen 
Lehrkräftestellen bereits zum neuen Schuljahr 2026/27 zur Verfügung gestellt 
werden. 

Begründung: 

Gerade in einer Zeit multipler Krisen – von internationalen Konflikten über 
wirtschaftliche Unsicherheiten bis hin zu gesellschaftlicher Polarisierung – sind die 
gesellschaftswissenschaftlichen Fächer unverzichtbar. Sie vermitteln historisches 
Wissen, politisches Verständnis und ökonomische Grundkenntnisse, die junge 
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Menschen befähigen, aktuelle Entwicklungen einzuordnen und 
verantwortungsbewusst zu handeln. 
  
Im Rahmen des Paktes für Demokratie hat der Landtag bereits im Juni 2025 
beschlossen, in der Sekundarstufe I den Unterricht im Fach Wirtschaft/Politik um 
zwei Jahreswochenstunden zu erhöhen, so dass spätestens ab dem Schuljahr 
2027/28 WiPo-Unterricht im Umfang von sechs statt vier Jahreswochenstunden 
verpflichtend ab Klassenstufe 7 stattfindet (Drucksache 20/3346). Im Sinne der 
Stärkung der Urteils- und Teilhabefähigkeit junger Menschen sollten die 
gesellschaftswissenschaftlichen Fächer Geschichte und Religion/Philosophie sowie 
die zweite Fremdsprache auch im Einführungsjahrgang der Oberstufe im bisherigen 
Umfang erhalten bleiben. 
 
 
 
Martin Balasus      Malte Krüger 
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